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Fundraising Quo vadis?
Der 14. Fundraisingkongress rückt näher. Er findet vom 24. bis
25. September in Wien statt.
Glocalist (31.8.2007)

Ein Haus für die Zukunft der Musik.
Einen neuen Kulturbau mit rund 1000 Sitzplätzen wird Lucerne
Festival bis 2011 errichten. Vollkommen flexibel in seiner
räumlichen Disposition, auch unterteilbar in zwei Räume, soll er
vorab dem Musiktheater und der Kammermusik dienen. Die
Baukosten von 100 Millionen Franken werden von privater Seite
aufgebracht. Nur eines fehlt noch: ein Grundstück.
NZZ Online (30.8.2007)

Would you give your lottery millions away?
Flush with a $40 million lottery bankroll, has given Dick and
Patricia Warren a chance to pour cash into favorite charities and
allowed the mild indulgence of upgrading from a Ford Explorer to
Lincoln Aviator, Warren said his lifestyle hasn't shifted much.
Seattle PI (30.8.2007)

Nike founder gives $100 million for Oregon athletics.
The University of Oregon has received a $100 million gift, the
largest ever to the school, to create the Oregon Athletics Legacy
Fund to support competitive sports.
Philanthropy Journal (29.8.2007)

Rockefeller targets climate change.
The Rockefeller Foundation has agreed to pour $70 million into a
new effort designed to improve communities’ ability to withstand
climate change.
Philanthropy Journal (27.8.2007)

Bill Clinton to be interviewed by Oprah on "Giving".
Former President Clinton will appear on Oprah Winfrey's TV talk
show on Tuesday, Sept. 4, his first interview to promote "Giving,"
a book on philanthropy and civic action coming out the same day.
Fox News (27.8.2007)

The new philanthropy.
Dick Jazbec, 64, represents a new breed of philanthropist. He is
among a growing number of Americans who plan their estates not
just to benefit their heirs but to enrich their communities in ways
that were once largely the domain of the super-rich.
The Columbian (26.8.2007)

Dietmar-Hopp-Stiftung großzügiger Förderer der Universität
Heidelberg.
Nachtrag zur Pressemitteilung der Universität Heidelberg vom 23.
August 2007 - Dietmar-Hopp-Stiftung förderte Universität seit



2001 mit über 40 Millionen Euro.
pruefungsgeil.de (25.8.2007)

Universität Heidelberg verbessert sich im Fundraising auf Platz
zwei.
Bei den staatlichen Universitäten steht Heidelberg an erster Stelle
in Deutschland - Neue Studie des CHE: 9,6 Millionen Euro in 2006.
JuraForum (23.8.2007)

Actionreiche Spendersuche.
Stefanie Aichinger wirbt Unterstützer für NGOs - Der Job bringt
das nötige Geld, deckt sich aber auch mit ihrer Lebenseinstellung.
Der Standard (13.8.2007)

Die Universität hat viele Freunde.
In einem bundesweiten Vergleich der Spendeneinnahmen von
Hochschulen liegt die Universität Mannheim auf Platz vier. Sie
konnte im Rahmen des so genannten Fundraising im
vergangenen Jahr 7,4 Millionen Euro an privater Unterstützung
einwerben.
Rhein-Neckar-Zeitung (13.8.2007)

Entwicklungs-Zusammenarbeit: Ausländer im Kampf um Spender
vorne.
Um den schrumpfenden Schweizer Spendentopf drängen sich seit
kurzem vier neue ausländische Hilfswerke. Weitere wollen den
lukrativen Markt anzapfen. Die etablierten Schweizer
Organisationen kritisieren die Marketingmethoden der neuen
Konkurrenz.
Handelszeitung (7.8.2007)

Privates Geld für öffentliche Aufgaben.
Nach einer aktuellen Studie verbuchen die deutschen
Hochschulen immer mehr Einnahmen durch Fundraising. In den
Jahren 2004 bis 2006 betrug die Steigerung rund 22 Prozent.
Telepolis (6.8.2007)

Die neue Selbstherrlichkeit.
Igor Markin möchte die russische Museenlandschaft
revolutionieren. Den Anfang macht der Moskauer, der seine
Millionen mit Kühlschränken und Fensterrahmen verdiente, im
Art4.ru, seinem Privatmuseum für zeitgenössische Kunst. Den
Besucher erwarten dort neue Spielregeln und ein Skateboard.
Die Zeit (24.8.2007)

New Yorks fiese Königin ist tot.
"Nur arme Leute zahlen Steuern" soll sie einst gesagt haben - und
dazu zählte Leona Helmsley definitiv nicht: Sie heiratete einen
der reichsten Männer der USA, führte ein schillerndes Leben - und
landete wegen Steuerhinterziehung im Knast. Jetzt ist die New
Yorker Exzentrikerin gestorben.
Spiegel Online (20.8.2007)

US food aid is ‘wrecking’ Africa.
Care, one of the world’s biggest charities, has announced that it
will boycott the controversial policy of selling tons of heavily
subsidised US produced food in African countries. Care wants the



US government to send money to buy food locally, rather than
unwanted US produced food.
Independent via Common Dreams (18.8.2007)

Nonprofits and capital providers connect.
A recent convening of nonprofits and capital providers concluded
that better information and mutual understanding could help
shrink the gap in investment capital needed by the sector.
Philanthropy Journal (16.8.2007)

US-Milliardäre veröffentlichen Firmenbeteiligungen.
Die Pflichtmitteilung gehört zu denen, die Anleger regelmäßig mit
größter Aufmerksamkeit zur Kenntnis nehmen. Drei der reichsten
Männer der Welt haben ihre weit verzweigten
Firmenbeteiligungen offen gelegt - und damit einen Einblick in
ihre Anlagestrategie gewährt.
Spiegel Online (15.8.2007)

Former patients seen as potential donors.
While many hospital development officers see former patients as
a ripe source for giving, most don’t adequately develop those
relationships.
Philanthropy Journal (14.8.2007)

Das traurige Ende von New Yorks letzter Lady.
Ihr Leben war ein Fest. Ihr Tod eine traurige Fußnote. Brooke
Astor, Millionenerbin, Philanthropin und Grande Dame, ist im Alter
von 105 Jahren gestorben. Die Verwandten stürzten sich schon
vorher wie Aasgeier auf das Mega-Erbe - die Schutzheilige von
New York fand ein tragisches Ende.
Spiegel Online (14.8.2007)

Wealthy Brits source for giving.
The wealthiest segment of British society gives away more money
than any other, but they don’t give as deeply.
Philanthropy Journal (8.8.2007)

Foundations give record $40.7 billion.
The 71,000 grantmaking foundations in the U.S. gave away an
estimated $40.7 billion last year, up 11.7 percent over 2005 for a
second straight double-digit rise.
Philanthropy Journal (7.8.2007)

Und, wann haben Sie Ihre erste Milliarde?
Wohlstand und Erfüllung, das waren einmal die bürgerlichen
Lebensziele. Wer heute aber jung ist, gut ausgebildet und
ehrgeizig, hat die Chance, richtig reich zu werden, superreich
sogar.
Spiegel Online (6.8.2007)

2,5 Millionen aus privater Hand.
Hausse im Stiftungswesen. Cornelia Kliment, Vorsitzende des
Deutschen Fundraising Verbandes, glaubt, dass der gordische
Knoten beim Fundraising im Bildungsbereich gelöst sei. Die
Universitäten würden bereits sehr gute Ergebnisse erzielen, die
Fachhochschulen müssten in den kommenden Jahren noch



aufholen, indem sie ihre Zielpersonen für sich gewönnen.
Deutschlandfunk (2.8.2007)

Betteln will gelernt sein.
Einige Universitäten dürfen sich über Millionenspenden freuen.
Vom professionellen Spendensammeln sind viele Hochschulen
aber noch weit entfernt, wie eine neue Studie zeigt.
Die Zeit (2.8.2007)

Transatlantic funders face change.
With major shifts afoot, including technology advances and
population changes, community foundations on both sides of the
Atlantic will need to be aware and adjust.
Philanthropy Journal (2.8.2007)
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